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Amtliches. 


Berlin, 12. Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Kreisgerichtd- Direktor Buchholtz zu Gardelegen, dem Krecisgerichts⸗ 
Rath Hellweg zu Münfter, dem Forſtmeiſter v. Steuben zu Frank ⸗ 
furt a. O. und dem Paſtor Franck zu Wyck auf Rügen den Rotben Adler- 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem penſtonitten Steuer-Einnehmer, 
Ober- Steuer-Kontroleur Weſchke zu Schmalkalden, und dem Rentier Her⸗ 
mann Demuth zu Berlin den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. 

Der praktiſche Arz Dr. Lubenau zu Trempen iſt zum Kreis- Wundarzt 
des Kreiſes Darkehmen ernannt worden. Dem ordentlichen Lehrer 
Meunier an der höheren Bürgerſchule in Lennep iſt zum Oberlehrer er 
nannt worden. 

28 ⁰1⁰⁰⁰ 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 12. Nov. Im Gefechte des Generals v. d. 
Tann am 9. d. Mis. wurden ſämmtliche abe des Feindes 
mit großem Verluſte für denſelben zurückzewieſen und erſt hier⸗ 
auf der Abmarſch anzetreten. Am 10. Mittags verirrte ſich 
eine Abtheilung der bairiſchen MunitionsReſerve, bei welcher 
ſich 2 Reſerve⸗ Geſchüße befanden, und fi! in die Hände 
des Feindes. Am 12. ſind keine Bewegungen der Loire⸗Armee 
gemeldet worden, auch vor Paris iſt nichts vorgefallen. 

v. Pod bielski. 
(Bereits als Extrablatt veroffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg 12. November. Aus Cuxhaven wird gemel- 
det, daß auch heute big 9 Uhr Vormittags keine franzöſiſchen 
Schiffe geſehen worden ſeien. — Wie die „Börſenhalle“ erfährt, 
hat der Generalgouverneur die Schifffahrt ſowohl für neutrale 
als für deutſche Schiffe, jedoch auf deren eigene Gefahr, wieder 
freigegeben. : 

Köln, 12. 5 Die Poſt aus London vom 11. d. 

üh iſt ausgeblieben. 
5 München, 12. Novbr. Die wa Hoffmann“ 
dementirt die hier verbreiteten Nachrichten betreffend die Rück⸗ 
kehr der bairiſchen Staatsminiſter aus Verſailles. — Graf 
Beuſt, welcher geſtern früh hier eingetroffen war, wird, wie es 
heißt, morgen wieder abreijen. 

Saarbrücken 12. Nov. Berichte aus Verſailes vom 
9. melden: Der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl ſind zu 
kaiſerlich-ruſſiſchen Feldmarſchällen ernannt worden. — Paris 
verhält ſich auffallend ruhig. Die Garniſon macht täglich Exer⸗ 
zitien im großen Maßſtabe auf der Ebene vor dem Mont Va⸗ 
lerlen. — Weiter kalt, aber geſund. Ueberhaupt iſt der Kran⸗ 
kenſtand (innerlich und nicht verwundet) beſſer im Prozeatſatze 
als bei gleicher Truppenzahl im Frieden. 

Schwerin, 13. Nov. Herzog Wilhelm von Mecklenburg ⸗ 
Schwerin iſt geſtern Abends im großherzogl. Schloſſe hierſelbſt 
eingetroffen. 

Tours, 11. Nov. (Auf indirektem Wege.) Eine Depeſche 

des Generals Aurelles an die Regierung meldet, daß Orleans 
von der Loirearmee b ſetzt worden dei Der Oberkomman⸗ 
dant der Loirearmee, Aurelles de Palladine, hat folgenden Tages- 
befehl erlaſſen: 
DODſfſintere und Soldaten der Leire-Armee! Der geſtrige Tag war ein 
für unfere Waffen glücklicher; wir haben alle Stellungen genommen, der 
Beind iſt auf dem Rückzuge begriffen. Die Regierung, welcher ich Meldung 
von Eurer Haltung erſtattete, beauftragt mich, Euch ihren Dank abzuſtatten. 
Ich tyue es mit Breuden. Frankreich hat inmitten des ihn betroffenen Un⸗ 
glüds feine Augen auf Euch gerichtt Machen wir alle Anſtrengungen, 
um dieſe Hoffnungen nicht zu täufgen. Großes Hauptquartier, den 10. No⸗ 
vember 1870. Der Generalkommandant en chef. gez Aurelles. 

Tours, 13. November. (Auf indirektem Wege.) Die Re⸗ 
gierungsorgane veröffentlichen folgende Depeſche: Macon, 12 No, 
dember. Herr Schneider, Beſitzer der Hütten werke in Creuzot, 
hat ſein Gtabliffement an eine amerlkaniſche Kompagnie verkauft 
und die amerikaniſche Flagge aufziehen laſſen. b 

Brüſſel, 12. November. Nach Berichten aus Tours find 
Thiers, Laurier, Germiny dort eingetroffen. Ein Regierungs⸗ 

ekret vom 8. regelt das Strafverfahren für Tergehen gegen die 
Disziplin bei der mobiliſirten Nationalgarde. — Die einge⸗ 
troffene „Gazette de France“ beſpricht die letzte Zirkulardepeſche 
avre's und erkennt an, daß in derſelbe gute Geſinnungen, 
roße Loyalität, aber zu viele Phraſen enthaltend find. — Aus 
4% wird gemeldet, daß General Cluſeret dorthin zurückge⸗ 
kehrt iſt. Der Maite der Stadt hat die Landbevölkerung der 
umliegenden Oriſchaften aufgefordert, ihr Vieh nach der Stadt 
A bringen. — In Havre 2 die Behörden die nach der 
tadt führenden Straßen und Wege durch Verhaue unwegſam 
Rachen laſſen. — Der Dampfer „Pereire“ iſt mit großen Vor⸗ 
räthen Pulver, einer Million Patronen, 6000 Gewehren, 20 
anonen und einer Mitrailleuſe von New Vork in Havre an⸗ 
Sefommen, — „Echo du parlement“ zufolge iſt Louis Blanc 
Oſtende eingetroffen. — Aus Tour nay wird die Ankunft 
zahlreicher aus Lille flüchtiger franzöſiſcher Familien gemeldet. 
N Drüſſel, 13. November. Aus Tours hier eingetroſſene 
achrichten melden, daß in mehreren Departements die verhei⸗ 
tatheten Männer fi weigern, dem Maſſenaufgebot Folze zu 
eiſten. Ja Folge deſſen theilt ein Dekret der Regierung alle 
mobiliſirten Bürger in zwei Aufgebote eig, deren erſtes alle 
anner ohne Familie, das zweite alle andern waffenfähigen Männer 
umfaßt. Letztere ſind je nach dem Alter in drei Kategorien 
gngeibeitt Ein anderes Dekret eröffnet dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten einen Additionalktedit von 19 ½ Millionen 
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sw Uhr Vormittags angenommen. 


Beſchluß der Re zierung geftattet die Requiſitlon von Schaffellen, 
um warme Kleidungsſtücke für die Vertheidiger von Paris an⸗ 
zuſchaffen. — Die hier eingetroffene „Patrie“ vom geſtrigen 
Tage meldet aus Bordeaux, daß daſelbſt eine Kommune ge⸗ 
bildet ſei. Das Journal „Steele“ fordert, daß Thiers einen 
Bericht über ſeine Unterredungen mit dem Grafeu Bismarck, 
ſowie über die Stimmung, in welcher er die Bevölkerung von 
Paris gefunden habe, veröffentlicht. Privatnachrichteu zufolge 
it Thiers bereits von der Regierung zu dieſer Ver⸗ 
oͤffentlichu ng ermächtigt worden. „Gazette de France“ 
lebhaften Tadel über das Vorgehen der Regierung von Tours 
bei der neueſten Anleihe aus, der, wie das „Joucnal vfficiel* 
meldet, die Patiſer Regierung fremd geblieben ſei und fordert, 
daß letztere die Anleihe nicht ratifizire. Wie es heißt, ſoll Roche⸗ 
fort feine Entlaſſung als Mitzlied der proviſoriſchen Regierung 
zurückge ogen haben. — Das hier eingetroffene „Journal officiel“ 
enthält die Ernennungen der Generäle Thomas, Dacrot und 
Trochu zu Befehlshabern der drei Armeen in Paris. Ein zwei ⸗ 
tes Dekret ernennt Trochu außerdem zum Oberbefehlshaber der 
vereinigten Armen — Nach Berichten aus Marſeille vom 
10. d. hat die Bank von Frankreich das Gerücht, ihre Filiale 
in Lyon wolle die Fonds nach Toulon ſchicken, für unbegrün⸗ 
det eiklärt. — Aus Lyon wird vom 10 d gemeldet, daß dur 
einen Erlaß dec Präfektur ein Komite für den Bar kadenbau ein⸗ 
geſetzt worden iſt. Die National zarde arbeitet an den Befeſti⸗ 
gungen. — Die „Independance“ meldet, daß Garibaldi ſich am 
8. Abends in Macon befunden habe, von wo er ſich nach Cha⸗ 
gey und hierauf nach St. Jean de Losne begab. Seine Söhne 
ſollten ihm im Laufe der Nacht mit Mobilgarden und drei Ba⸗ 
taillonen Francötirens folgen. 

Bern, 12. November. Die Bundesregierung hatzangeord⸗ 
net, daß eine weitere Brigade eidgenöſſiſcher Truppen mobil ge⸗ 
Fan ae welche Nrufchatel und einen Theil des Jura beſetzt 

alie ſoll. 

Wien, 12. Nov. Der Adreßentwurf des Herrenhauſes 
ſpricht ſeine volle Ueberetuſtimmung mit der von der Regierung 
in den auswärtigen Fragen beobachteten Haltung aus, bekämpft 
dagegen die innere Politik und fordert mit Entſchiedenheit das 
Feſthallen an der Verfaſſung. — Das öſterreichiſche „Telegraphen⸗ 
Korreſpondenzbureau“ verſendet folgendes Telegramm: „Wie 
verſichert wird, ſollen die diplomatiſchen Vertreter Rußlands in 
Konſtantinopel, Wien, London, offiziell angezeigt haben, daß 
Rußland ſich an die Verträge von 1856 nicht länger mehr ge⸗ 
bunden erachte“. Dieſe Nachricht des öſterreichiſchen „Telegraphen⸗ 
Korreſpondenzbureaus“ bedarf jedenfalls noch der Beftätigung 
und müßte eventuell ſolche bald fiaden, da die behauptete Er⸗ 
klärung Rußlands ja auch in London und Konſtantinopel er⸗ 
folgt ſein ſoll. 

Florenz, 11. Novbr. Die italieniſche Fregatte „Caſtella⸗ 
mare“ iſt zum Schutz der italieniſchen Unterthanen nach Mar⸗ 
ſeille abgejegelt, ein anderes Kriegsſchiff wird demnächſt noch 
nach den franzöſiſchen Gewäſſern abgehen. — Das von dem 
Grafen Ponza di San Martino in Turin erlaſſene Wahlmani⸗ 
feſt fordert die unverzügliche Verlegung der Regierung nach 
Rom und die Anwendung des Prinzips der Dezentraliſation 
auf die Verwaltung. 

Florenz 13. Novbr. „Judependenza italiana“ dementirt 
auf das Eutſchiedenſte die von der „Times“ gemeldete Nachricht, 
Thiers habe ein Schreiben an den Papft gerichtet, in welchem 
er denſelben von gewiſſen zu ſeinen Gunſten gemachten Schrit⸗ 
ten in Kenntniß ſetzt. — Wie verſichert wird, hat der Kardinal 
Antonelli einen Proteſt an das diplomatiſche Corps gegen die 
Beſetzung des Qulrinal gerichtet. — Der Geſaadte Miughetti 
wird heute nach Wien zurückkehren. — „Opinione“ erklärt das 
Gerücht eines Abkommens zwiſchen dem Finanzminiſter und der 
Nationalbank bezü lich einer neuen Ausgabe von Rente für un⸗ 
begründet. ae 

Trieſt, 11. November, Mit der Levantepoſt find folgende 
Nachrichten einzetroffen: Athen, 5. Nov. Die Kammern find 
bis zum 9. Dezember vertagt worden. Wie es heißt, ſollen Ka⸗ 
binetöveränderungen bevorſtehen. — Smyrna, 5. Nov. Die 
franzöſiſche Fregatte „Armorique“ iſt hier vor Anker gegangen; 
mehrere franzöſiſche Kononenboote kreuzen in hieſigen Gewäſſern, 
um auf deutſche Schiffe Jagd zu machen. — Konſtantino⸗ 
pel, 5. Nov. Raout Paſcha iſt zum Gouverneur von Greta 
ernannt worden. 

Mailand, 11. November. Bei einem geſtern ſtattge⸗ 
fundenen Banket der patrlotiſchen Geſellſchaft hielt der bei dem 
ſelben anweſende Miniſter des Aeußern eine längere Rede über 
die roömiſche Frage. 

In derſelben betonte er, daß die Reglerung das vom Parlamente in 
Betreff Roms ſanktionirte Programm befofgt habe; fie werde im ehemali . 
gen Kircheaſtaale alle rothwendigen Freiheiten, namentlich in religiöfer 
B ziehung einführen; der neuen Kammer werde (s vorbehalten fein, die 
Bez chungen z m Papfithum zu regeln. Bezüglich der Loͤſung der rö ui⸗ 
ſchen Frage fanden ſich zwei Jartelen gegenüber, von welchen die eine die 
von der Regierung dewieſene Mäßigung mit Miß vergnügen firht, während 
die andere die Vorthelle ihrer verſoͤhnlichn Haltung anerkennt. Ilalien 
werde die Verbeißungen, welche es angeſichts Europas gegeben hade, zu er⸗ 
füllen wiſſen, es werde die Unabhängigkeit, Sicherheit und die Würde des 
des päpfilichen Stuhles aufrechterhalten. Dann werde aber auch Earopa 
fortfahren, Italten die günſtigen Geſinnungen zu erhalten, welche es ihm 
pisder bewieſen habe. Schließlich betonte der Miniſter die Nothwendigkeit 
„Miniftrativer Reformen im Kürchenſtaate. 
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London, 13. November. Gladſtone ift nach Wales, Lerd 
Granville nach Walmer Caſtle abgereiſt. Wie es heißt, wird 
Odo Ruſſell ſich im Auftrage Lord Granville's nach Verſailles 
begeben. Der fällige Dampfer ans Weſtindien iſt in Plymouth 
eingetroffen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

69 Berlin, 13. November. 

der Reichstag zuſammentreten zu einer zweiten und letzten Extra ⸗ 
Seſſion vor Ablauf ſeiner denkwürdigen Legislaturperiode, mit 
welcher der norddeutſche Reichstag überhaupt zu Ende geht. 
Bis zur Stunde ſteht es noch nicht feſt, ob er berufen wird um 
die deutſche Einheit als Stückwerk zu fördern oder als greifbare 
Wahrheit zum Abſchluß zu bringen, denn man wartet in Ver⸗ 


ſailles noch auf ein letztes Wort von München, das der Prinz 


Otto überbringen ſoll. Die Verträge mit Heſſen, Baden und 
Württemberg find unterzeichnet. Letzterem find thatſächlich jene 
Forderungen der eigenen Trankſteuer, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


Verwaltung zugeſtanden worden, welche es mit Baiern gemein⸗ 1 


ſam ſtellte, fo weit aljo war man auch geneigt, Baiern zu will! 
fahren, auf die weiteren Deſiderien, 5 ſelbſtſtändige 

verwaltung und auswärtige Vertretung konnte man natürlich 
nicht eingehen, wenn der neue Bundesſtaat nicht zur leeren Phraſe 
herabſinken ſollte. Man hält es nicht für möglich, daß Baiern 
die Iſolirung in Deutſchland lange ertragen mochte, denn man 
wird ſich weder auf einen Allianz⸗Vertrag noch auf den Fortbeſtand 


des Zollparlaments nur um Baiernswillen einlaſſen und vollends iſt f 
Alles ungegründet, was überein beſonderes Bündniß zwiſchen dem ge. 


einten Deutſchland und dem iſolirten Baiern verlautet, es liegt ja doch 
auf der Hand, daß Nichts geſchehen wird, um Baiern in einer 


Auffa ung der nationalen Einigung Deutſchlands zu beſtärken, 
weiche nach Allem, was die letzten Monate gebracht haben, nahezu 


unbegreiflich iſt. Uebrigens hat die gegenſeitige Durchdringung 
von Nord⸗ und Süddeutſchland bereits manchen Nutzen gebracht. 
Es iſt dem Einfluß des letzteren gelungen, hinſichtlich der Kom⸗ 
petenzbeſtimmungen weitere und feſtere Grenzen durchzusetzen 
und andererſeits die Verfaſſungsänderungen mehr zu erſchweren, 
als es bis jetzt der Fall war. Die Präſidialmacht des Nord⸗ 
bundes hat ſich in allen Punkten ſo weit wie möglich entgegen⸗ 


kommend gezei,t und es wurde denn auch die Uebereinſtimmung 
leicht erzielt. Gr. Bismarck hatte zuvor mit jedem einzelnen 


Staat und dann in Verſailles gemeinſam verhandelt. — Ob 
der Bundeskanzler zur Theilnahme an den Reichstagsar beiten 
hierher kommen wird, iſt ſehr zweifelhaft, ſeine Vertretung wird 


wie immer auf den Staatsminiſter v. Frieſen und den Staats. 


miniſter und Präſidenten Delbrück übergehen. Die Auflöjung 
des Zollbundesrathes und die Uebertragung ſeiner Arbeiten auf 
den künftigen deutſchen Bundesrath wird vorbereitet. (2) Uıbrie 
gen iſt von einer Zuſammenberufung des Norddeutſchen Bundes⸗ 
rathes noch nicht die Rede geweſen, der unter allen Umftänden 
die Reichstagsvorlagen zu prüfen haben wird, dieſe Arbeit aber, 
wie cs auch im Juli ſchon der Fall war, in einer oder zwei 
Sitzungen erledigen kann; immerhin iſt es deshalb möglich, daß 
ſich der Zuſammentritt des Reichstages bis zum 24. d. M. vers 
zözern kann. 

— Unter der Aufſchrit: „die engliſche Neutralitä 
und die franzöftihe Anleihe“ ſchreibt die Poſt: N 

Bezüglich der auf den londoner Markt gebrachten neuen franzöſiſchen 
Anleihe gehen uns von einer Scite, deren Feinſahligkeit in politiſchen An. 
gelegenheiten zu erproben wir wiederholt Gelegendeit hatten, folgende iref⸗ 
fenden Bemerkungen zu, welche freilich auf die feitens der engliſchen Diplo- 
matie fo oft betonte Neutralität Englands ein fo eigen hümliches Licht fallen 
laſſen: „Es iſt bemerkenswerth, daß der auswärtige Miniſter Englands die 
Vermittelungsverſuche für einen Waffenſtillſtand grade in dem Augenblicke 


eingeleitet hat, wo die franzöſiſche Regierung auf dem engliſchen Markte = 


eine Anleihe herausbringen wollte, und daß die Organe, welche der eng ⸗ 
liſchen Regierung nah: ſtehen, ſowohl in ihren Leitartikeln als durch ihre 
Korteſpondenten von Berſailles aus die Wahrſcheinlichteit des Gelingens 
iefer Verſuche in der auffäligften Weiſe hingeſtellt haben. Wenn man die 
abſolute Usmöglichkeit eines Waffenſtillſtandes auf der Boſis der fran öfiſchen 
Vorſchlage birückſt tigt, indem es keinem verſtändigen Diplomaten auch nur 
für einen Augenslid einfallen konnte, zu glauben, (wie Graf Bismarck dieſes 
auch in feinem Zlekular erſchöpfend erörtert), daß cs möglich wäre, auf 
einen Waffenſtllſtand, der Frankreich Alles giebt und uns Alles nimmt, 
einzugehen, ſo ſcheint es ſonnenklar, daß Lord Granville, ſowie Herr Thlers 
und die betreffenden Organe im Komplott die ganze Sache in Szene geſeht 
haben, um die Anleihe auf dem engliſchen Markte durchzuführen, und d 
. Regierung alſo nie aufrichtig einen Waffenſtillſtand gewünſcht 
haben kann. 


— Der Appellations⸗Gerichts⸗Präſident v. Seeckt in no 
wald, früher beim Geh. Ober⸗Tribunal, iſt am 8. November 
d. J. im 77. Lebensjahre verſtorben. 

— Dir hier zur Heilung ſeiner am 7. Oktbr c. bei Mez 
erhaltenen Wunde befindliche Oberſt und Kommandeur des weſt⸗ 
preußiſchen comb. Landwehr⸗Regiments v. Brandenſtein iſt 
2 Kommandanten von Meg ernannt worden und wird fi 
o bald möglich auf feinen neuen Poften begeben. 

— Einer Mittheilung in der „Allgem. Zeitung des Juden⸗ 
thums“ zufolge hat der König durch Kabinets⸗Ordre vom 15. 
Oktober die Seelſorge der jüdiſchen Soldaten geregelt und be⸗ 
reits zwei jüdiſche Feldprediger ernannt. 

— Aus Petersburg wird der „Schl. Ztg.“ geſchrieben: 

In Hofkreiſen wird folgendes Gerücht lolportirt, daß id Ihnen — 
ohne Garantie — mittheilen zu ſollen glaube. Es fol nämlich nach Be. 
endigung des Feldzuges die Lache des preuß. Generals Fürſten Wilhelm 
Radziwill, der bekannt ich ein Verwandter des Königs Wilhelm war in 
Antonin (Provinz Poſen) beigeſetzt werden und ſoll der König mit em 


In acht Tagen alſo wird 


ilitär. 


Kronprinzen dieſer Beiſetzung beiwohnen wollen. Wie es nun in hieſigen 
Br A 8 heißt, wird der Kaiſer dieſe Gelegenheit benutzen, mit feinen 
hohen Verwandten zuſammentreffen. Ob diefe Zuſammenkunft in 
g aliſch (5 Meilen von Antonin) oder Worſchau erfolgen werde, if noch 
nicht bekannt, doch glaubt man, daß der Kalſer nicht ber die Grenze geben 
werde, ſondern die preußiſchen Herrschaften nach Polen kommen werden. 
Die Zuſammenkuaft ſoll rein verwandlſchaftlichen Chalakters und ohne 
jedes Zeremoniell beabſichtigt ſein. 
5 — In Dresden hat wie die „Dresd. Nachr.“ melden, am 
S8 . Nov. die Schließung der erſten Zivilehe ſtattgefunden. 
Der Bräutigam war Iſraelit, die Braut evangeliſch. Die Ver⸗ 
einigungsfeierlichkeit wird jo beſchrieben: 
2 Im kleinen Saale des Bezirksgerichts brannte die Gasbeleugtung und 
auf der Tafel ſtanden vier brennende Kerzen, dicht an der Tafel ſaß das 
Brautpaar, Hinter ihnen der Vater der Braut und mehrere Verwandte 
And Breunde, Hofrath Dr. Stübel trat mit noch zwei Beamten des Be 
dirksgerichts in den Saal und ſchriit ſofort zu der Handlung, welche den 
Charakter tiefen Ernſtes an ſich trug. Zuerſt hielt der Richter eine An⸗ 
ſprache an die Verlobten. bemerkte, daß das Aufgebot vorhergegangen, kein 
Einſpruch erfolgte, und der Trauung infolge des Geſetzes vom 20. Juli 
d, 3. nichts im Wege fiehe. Es geſchahen ziemlich die ſonſt üblichen Fra⸗ 
gen und Ermahnungen, wie fie der Prieſter an das Brautpaar richtet. 
Als von beiden Seiten das „Ja“ erfolgte, wurden die Ringe gewechſelt und 
dann das Protokoll vorgeleſen, welches ſich auf die Handlung berog. Hof⸗ 
Be Dr. Stübel erklärte die Ehe für geſchloſſen; die Neuvermählten fomte 
3 der geladenen Zeugen unterſchrieben ſoſches, und nachdem einer der 
5 Beamten ihre Namen in das Bivilfiandsregifter eingetragen, war die Hand⸗ 
lung beendigt, welche im Ganzen an 30 Minuten währte. 
— Die Sonnabend ⸗Morgennummer des „Berliner BörſenCou⸗ 
rie“ if polizeilich mit Beſchlag belegt worden, ohne Angabe der 
„Gründe, vermuthlich wegen des Leitartikels, der für das Recht der ſüddent⸗ 
ſchen Bevölkerungen, bei den Verhandlungen über die künftige Geſtaltung 
Daeutſchlande befragt zu werden eintritt. N 3 
Königsberg, 12. November. Die Landwehrmannſchaften 
der Diviſion Kummer, welche die Gefaugenentransporte hier⸗ 
her begleiteten, wurden am Donnerſtag Abend von hiefigen Bür⸗ 
ern im oberen Saale der Jubiläumspalle feſtlich bemirthet. 
Die Theater « Direltiot hat die braven Krieger zum freien Be⸗ 


meldet. 
s 8 4. Nov. Der Bürger⸗ und Bauernfreund ſchreibt: 
Soeben Mittags 2 Uhr wurde der frühere R. dakteur dieſes Blattes, Adomeit, 
Gertſchen auf off ner Straße, in der Nähe des Bahnhofslokaſs, wo 
der e annie konſetvaltve Verein tagte, angefallen und ein.s liberalen 
Wahlaufrufs und einer Nummer der „Infterburger 8.“ beraubt. Der Ihn 
Anfallende trug die Uniform eines preußiſchen Gendarmen. Adomeit dat 
den Vorfall ſofort der Staatsanwaltſchaft angezeigt, der es doch ſicherlich 
> elingen wird den Verbrecher zu entdecken. 5 
Sannover, 11. November, Aus Eſſens vom 8. wird der 
8. f. Nordd.“ geſchrieben: Die heute bier tagende dritte Be⸗ 
zirksſynode der 7. luthexiſchen Inſpeklion Oſifrieslands hat aber⸗ 
mals, wie im vorigen Jahre, zwei Kirchen vorſtands⸗Mit⸗ 
lieder wegen ihrer Mitgliedſchaft am Proteſtantenverein aus⸗ 


chloſſen. 
Von der belgiſchen Grenze, 7. Nobr., ſchreibt man 
der „Nat.⸗Ztg.“: 
» Bekannilich halten fi in unferem Lande zahlreiche von den Befehls- 
abern der deutſchen Armee auf Egrenwort entlaſſene franzöſiſche Offiziere 
Unterolfiſiere auf. Verſchledene dieſer Leute unn haben ſeit den letzten 
n enen General Lefort erhalten, welcher dieſelben auffor⸗ 
nach Fran 
men. A 0 lis der Verf altniſſ, unter welchen ihnen ihr Revers ab geſor⸗ 
dert wurde, ſchreibt der ehrenhafte Hranzoſe, hat derfelbe gar keinen Werth. 
Weiter heißt es: „Unſere Landsleute begreifen gar nicht, wie zahlreiche 
Soldaten im Auslande unthätig umßerirren können, wahrend das Vater ⸗ 
land in der größten Gefahr ſchwebt und Männer, namentlich Offiziere, ber 
daf, Ich brauche kaum zu bemerken, daß die Fortſetzuns ihres Aufent⸗ 
540 im Auslande einen ungünstigen Einfluß auf ihre zukünftige wilitä⸗ 
kiſche Laufbahn ausüben muß, während anbererſeits ihre Rückkehr ihnen die 
Aus ſicht auf unmittelbaren Avanc ment eröff nel.“ 
Der erwähnte General verletzt indeſſen blos das Ehrlichkeitsgefühl je- 
des anſtändigen Menſchen. Was foll man aber von einem diplomaliſch en 
Vertreter (Republikaner) des franzöſiſchen Gouvernements ſagen, welcher 
zu einer ähnlichen Rolle hergibt, den betreffenden Difizieren ganz das- 
ebe wi der General Lefort beizubringen verſucht und denſelben die nöthls 


Pörlen⸗Criegramme. 
Berlin, den 12 November 1870, (Telegr. Agentur.) 
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. 12. November. Jonds-⸗Borſe. Die Räumung Orleans 
de wurde an der Wiener Börſe mit Jubel begüßt und 
die Karſe mit Macht geworfen. London fandie gleichfalls Herabgefegte Ro⸗ 
furu gen, fo daß die Stimmung auch für die von London abhängigen Per 
prlere bei Beginn der Börſe ſeht flat war. Ungeachtet fehr ſtakker Ver⸗ 
ö kauf. der Arbitage in öſterreich. Kreditaktten und Lombarden widerſtand 
die heutige Börfe einem weiteren Drucke und beſſerte fi in den Kurſen 
uſehends, wodurch der Schluß ſehr feſt blieb. Oeſterreich. Kreditaktien An⸗ 
ange mit 130 33 fark ausge boten, wurden fpäter mit 1568 willig bezablt 
und blieben hierzu Geld. Lombarden recht fe, ſchloſſen a 964 Gd. Tür⸗ 
ken, Italiener und Rumänier verhältnißwäßig gut behauptet. Italiener von 
511 55 bez., Türken 443-2 biz, kurz Wien 87 big., Mahriſch⸗chleſiſche 
Prioritäten 714 bez. Geld knapp, Diskont 44 pCt. 
FSchlnkkurſe.! Oeſterc Looſe 1850 7/ eiw. bz. Minerva —. Schleſ. 
Bank 117 B. do. 2 Gmitfton 1137 G. Oefterc. Kredit. Baukektlen 1263. 
uz. u. B. Oderſch eſtſche Prioritäten — G. do. do. 62 B. do. Lit. F. 
8 10 B. do. Lit. G. 88 B. do. Lit, H. 808 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Baßn 
3 B. 


do. St.⸗Priortiaten I B. Breslau-Schwetönitz⸗Oreib. —. 


> 
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ſuche des Theaters eingeladen. (Gleiches wied aus Thorn ge⸗ 


ceich zurückzukehren und die Waffen von Neuem aufzuneh ⸗ 


ſer & Co.) 


.. 


gn Mittel zur Erreichung einer nahe belegenen franzöſiſchen Stadt, em 
alle er ihre Zuſtimmung erwirkt, verſchafft? Wir unterlaſſen die nähere 
Bezeichnung des betreffenden Diplomaten umſomehr, ba wir zu der An⸗ 
nah eme berechtigt find, daß unſere Regierung demſelben bedeutet hat wie 
wenig dergleichen Umtriebe nicht blos mit dem Anſtande und der Ehrlich ⸗ 
keit, ſondern auch mit der Aufgabe eins dipfomatiſchen Vertreters im Eln⸗ 
klange Reben, erklären uns aber bereit, nöthigenfalls die betreffende Perſon 
näher zu bezeichnen. 


Lokales und Proninzieiles. 
ofen, 14. November 

— Den poluiſchen Wählern der Provinz Poſen theilt 

das Provinzial⸗Wahlkomite mit, daß auf einer Verſammlung 


der Kreisdelegirten am 11. November folgende Kandidaten 


zum Landtage aufgeſtellt worden find: 

Für die Kreiſe Wongrowiec, Mogilno und Gneſen, die Herren Dr. 
Karl Libelt, Kaflmir Kantak und Wladislaus v. Wierzbinskt, für 
die Kreiſe Pleſchen und Krotoſchin die Herren Franz v. Chelkowski, 
Syndikus Leon Wegner, für dle Kreiſe Koſten nud Buk Graf Auguſt 
v. Cleszkowskt, Kaſimir v. Koezkorowski, für die Kreiſe Abelnau und 
Schild berg eee Julius Pilaski und Dr. Heinzich Szu ⸗ 
man, für die Kreiſe Schrimm und Wreſchen Tüadeus v. Chlapowski, 
Konſtantin v. Sczaniecki und Dr. Wladislaus Szuldrzynskt, für 
die Kreiſe Poſen und Obornik Hippoſyt v. Turno und Stanislaus v. 
Kurnatowski, für die Kleiſe Kröben und Frauſtadt Stanislaus v 
Chlapows ki, Fürſt Roman Czartoryski, Sewerin v. St örgewali, 
für die Kreiſe Inowraclaw und Schudin Dr. Sigmund v. Wilko nski 
Valery v. Rutkowski, für die Kreiſe Samter und Birnbaum aver v. 
Twardowski und Bozuslaus v. Lubienski, für die Kleſſe Wirfig und 
Bromberg, Fürſt Ferdinand Radziwill, Theophil v. Magdzinskt, 
Joſeph v. Sikorski, für die Stadt Poſen Rechtganwalt Lewan- 
domgki, für die Kreiſe Chorzieſen und Czarnlkau Ernſt v. Swinarsti, 
für die Kreiſe Meſeritz und Bomſt Graf Stanislaus Plat er. 

— Aus Thorn wird uns gemeldet, daß Bogumil Goltz 
am 12. d. M. früh morgens geſtorben iſt. Unſer Korreſpon⸗ 
dent ſchreibt: 

Schon ſeit Jahr und Tag krank, war er doch ſoweit wieder zu Kräften 
gekommen, daß er fat täglich ausgehen und ſelbſt öffentliche Orte beſuchen 
konnte wenngleich er zur Rückkehr nach Haufe ſich oft eines Wagens ober 
eines ſtützenden Armes bedienen mußte, eine Hü.fe, die dem allgemein ge- 
kannten und geachteten Manne gern von jedem gewährt wurde. Zum letzten 
Male iſt er äm 9. d. Mig. ansgegangen, wodei er ſich wahrſcheinlich eine 
Erkältung zugezogen hat, die einen Gehirnſchlag herbeiführte, die dann ſchnell 
feinen Tod zur Folge hatte. Vlele und gerade die gebildeteften Bewohner 
unfrer Stadt erkennten es mit Recht für eine Ehre derfelden, daß Goltz 
hier feinen Wohnſitz gewählt hatte und ſich wohl hier befand; ſein Andenken 
wird unter uns dauernd lebendig ſein. 

— Bon franzöſiſchen Gefangenen trafen auf dem 
Märkiſch⸗Poſener Bahnhof mit Extrazug Sonntag früh nach 7 
Uhr 2400 und Montag früh um 6½ Uhr 2000 bier ein. 
Dieſelben gehörten meiſtens der Jafanterie an, und befanden 
ſich darunter viele Verwundete, welche mit Trainwagen nach 
dem Kerawerk geſchafft wurden. Die Anzahl fämmtlicher fran zöſiſcher 
Gefangenen am hieſigen Orte beläuft ſich gegenwärtig auf 10000. 
Die beiden Transporte wurden von je einer Kompagnie des 
59. Landwehr⸗Regiments, welches zur Divifion Kummer gehörte, 
begleitet. . 


Ergebniß der Arwahlen in der Provinz ofen. 
Wie uns jetzt mitgetheilt wird, ſtellt ſich das Verhältniß der deutſchen zu 

den polniſchen Wahlmännern in den Kreiſen Poſen und Obornkk 
angeblich wie 186 zu 172. — In den beiden Diſtrikten des Kreiſes Ple⸗ 
ſchen: Sobotka 4 deutſche und 30 polniſche Wahlmänner, Jarocin 11 
Deutſche und 22 Polen. Ja Raſchkow 2 Deutſche und 3 Polen. — 
In Wreſchen find von 11 Wahlmännern 10 Polen. — In Buk 4 deul⸗ 
ſche und 5 polniſche Wahlmänner. — Ja Zirke find, wie berſchtigend mit, 


geibeilt wird, nicht 18, ſondern blos 10 Wahlmänner gewählt, unter denen 
9 Deutſche und 1 Pole. — In Kaczlin ſämmtliche 5 Wahlmänner deutſch; 


in Neufattum von 5 Wahlmännern 1 Pole; in Charcice ſammillche 


3 Wehlmänner deutſch. — In Meſeritz find alle 19 Wahlmänner Deutſche. 
— — — — . — —Vſ—ĩ— iðʒr Ʒ.————ᷣ— 


Berantwortliger Redakteur Dr. jur. Waſner in Posen. 
Zelegrapbifche Borſenberichte. 
Köln, 12. Nopbr. Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 

matt, dieſiger loko 8, 5, fremder loke 7, 15, pr. November 7, 14, pr. Marz 

7, 2%, pr. Mai 7, 26. Roggen fe, loke ©, 15, pr. November 5, 18 

pr. März 5, 23, pr. Mai 5, 27. Hafer 5, 25. Rüböl leblos, loko 155, 

12 Mat 15%. 

& Wreslau, 12: November, Nachmittags. Spiritus 8000 Xr. 14. 

Weizen nr. November 72. Roggen n. November» Dezember 473, pr. Des 

zember 47%, pr. April⸗Mal 494. Rüb s! loko 14, pr. November 13½, 

pr. April⸗Mat 138. Zink umjaglos. 

Hamburg, 12. November, Nachmittags. Betreidemarkt. Weizen 
Ioto fer, auf Termine ſtill. Roggen loko unverändert, auf Termine ruhig. 
Welzen pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Benko 1493 B., 14% G., 
pr. Rovember⸗Dezember 127. pfd. 2000 Pfo. in Mk. Banko 149 B., 149 G., 
pr. Dezember⸗Januar 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1503 B. 149 G. 
Roggen pr. November 1024 B., 1014 G., pr. Novbr.⸗Dezeinber 1025 B., 
1014 G., pr. Dezbr.⸗Januar 103 B., 102 G. Hafer ſtetig. Gerſte ru⸗ 
big. Kübsl matt, loto 291, pr. Mat 281. Spiritus ſtill, pr. November 
203, pr. Dezbr.⸗Januar 20, pr. April⸗Mal 203. Kaffee ſeſt Umfag 
2500 Sack. Petroleum füll Standard white loko 154 B., 135 G., pr. 
November und pr. Dezember 133 G., pr. Januar⸗März 134 G. — Schnee⸗ 
wetter. a f 

London, 11. November, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ 
richt). Gerſte und Mals ſchloſſen in fefter Haltung. Andere Artſkel ſtettg. 

Liverpool, 12. Rovbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaniſche feſt, Surats ſtetig. 7 

Mibpling Orleans 9, wilddling amerikaniſche 9, fair Dpolleraß 61, 
mibdling fair Dholleraß g, good middling Dhollerad 5 falr Bengal 
6 65 id 415 Domra 6, good fair Oomra 73, Perna 93 Smyrna 
7 Aypttſche 94. 

Mancheſter, 11. November, Ragmittege (Bericht von Julius Leſ⸗ 
12r Water Rylands 94, 12r Water Taylor 11, 20r Water 


neue —. Oderſchleſ. Lit. A. u. C. 171 B. Lit. B. —. Amerikaner 96 B. 
Italieniſche Anleihe 555 B. N 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Hurſe. 
Frankfurt a. N., 12. November, Nackmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Matt. Beg iſch F 9615 bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleihe 90. 
Bundesanlettze a 
 Shlupturfe.) proz. Verein. @t.-Binl. pro 1882 95. Türken —. 
ester. Kreditaktlen 2381 Oeſterreich⸗franz Staate. Aktien 805. 1860er 
Looſe (f. 1864er Looſe 1131. Lom barden 169. Kanſas 7. } Nodforb 67}. 
Georgia 724. Peninſular Chicago —. Südmiſſourt 65. 
Frankfurt a. M., 12. Nopbr., Abends. [Eſſekter- Sozietät.) 
Fimeritaner 94 , Kreditaktten 245, Staatsbahn 3625, Galizier 2253, 
Lombarden 1674. A 
Wien, 12. November, (Schlußkurſe) 3 
Silber Rente 66, 20, Krebitaktt 2465, 40, St.⸗Giſenb.⸗Aktien ⸗Cer!. 


do. | 374, 00, Galigter 232, 00, London 178, 80, Böhmifce Werbahn 237, 00, 


a und Verlag von W. Dede & Bo, (G. Roel) in Poſen 


Havannazucker Nr. 12 10}. 


Augekommene Fremde vom 14. Movbr. 


HOT SL Un BERLIN. Die Mittergutsbeſ. v. Kierski o. Samter, Neh⸗ 
ring a. Sokolnik, Butsbei. Frau Cölle a. Jankowo, die Landw. Hank u. 
Frau a. Mogilno, Mittelſtadt u. Frau a. Chlubowo; Rakoweki a. Thodie⸗ 
nie, Zimmermſtr Wilezewski d. Grätz, Ork.⸗Komm. Hanke u. Sohn aus 
Rogaſen, Kaufm. Gruhn a. Berlin 

OEZHMIGS HOTEL DE FRANCE. %:.-Lt. Böhm a Trombo:n, Rentier 
Henz a. Deſſau, die Gutsbeſ. v. Bleciſzewskt a. Klony, v. Grudziels ki a. 
Soleczno, v. Moſzezeneki a. Jeſtorek. 

HBEEWIGBTHOTEL DE ECKE. Die Kaufl. Kutzner a. Dresden, Ull⸗ 
mann a. Drieſen, Barczynski, v. Bloche, Deutſchmaun a. Breslau, Kulke 
a. Caßrieg, Wagener a. Siolpe, Michels a. Kerſeld, Biietländer a. Berlin, 
Töpfer a. Schneeberg, Prem. Li. Dr. Meves a. Glogau, die Pröpſte Kla⸗ 
wilter a. Runowo, Dobrowolskt a. Marſzewo, Stani cz a. Wawelno, 
Weidmann a. Demborowo, Hofſchauſp. Muller a. Wiesbaden, Rittmeiſter 
u. Ritiergutsbeſ. v. Petty u. Frau a. Kleparz, Wirihſch.⸗Dir. Dörſchlag a. 
Sen Rechtsanw. Klemme u. Frau, die Kreisrichter v. Bonſeri, Gelecke 
a. Grätz. 

SCHWARZER ADLER. Die Ritlergöſ. Meißner a. Kiekez, Hubert a. 
Kopaſzyce, Bürgerin Koſtrzinsti u. Tochter a. Polen, Gutebeſ. Genge aus 


Wir richten an alle Deulſchen Geſandſchaften, General⸗Konſulate und 
Konſulate, wie an Deutſche Hülfs. Vereine im Nıslande das angelegentliche 
Erſuchen unſern Dankes⸗Aus druck auf jedem geeigneten Wege zur Kennkniß 
der freundlichen Geber gelangen laſſen, auch deuſelben dabe mittheilen zu 
wollen, daß wir alle uns von ihnen zugekommenen Gaben genau nach ihrer 
Beſtimmung verwenden. 

Unter Gottes ſichtlichem Segen find bie Drulſchen Heere in dem gegen. 
wärtigen Kriege von Bley zu Sieg fortgeſchritten und wir dürfen mit voller 
Zuverſicht auf einen dauernden, zum Wohle Deutſchlands gereichenden 
Beteben hoffen, 

Allein noch iſt der Friede nicht erzielt und noch weniger die Löſung 
unſerer Aufgabe beendet. Die letzten Kämpfe haben wieder viele Opfer er⸗ 
beifcht. Durch die Gefangennahme eines zweiten franzöſiſchen Heeres in 
Meß ift unſere Fürſorge auch für die übergroße Zahl von veffen Verwun⸗ 
deten und Kranken in Anſpruch genommen worden. Zahlreiche Deutſche La⸗ 
zarethe müſſen in der Umgegend von Metz fortbeſtehen. Nicht minder 
Her find in Ver ſailles und auf anderen Punkten der Umgegend von 
Paris 1 verſorgen. Unſere Haupt» Depots in Mainz und Maunb eim 
beſtehen fort and wir haben neue Haupt⸗Depots in Metz, Rheims, Cha⸗ 
teau- Thierry, Verſailles und Corbeil eingerichtet, welche Ta, für 
Tag planmäßig geſpeiſt werden müſſen. Die inländiſchen Lazarethe, 
in welchen ſich viele Tauſend deutſcher und franzöſiſcher Verwundeter und 
Kranken befinden, erheiſchen, aller Opferwilligkeit der betreffenden Vereine 
ungeachtet, in wachſendem Maße unſre Beihülfe. 

Hierzu kommt endlich die Fürſorge für die Invaliden und für die 
Wittwen und Walſen der Gefallenen. Oieſelze bildet die Aufgabe 
der von uns ins Leben gerufenen Deutſchen Wilhelms Stiftung, de⸗ 
ren am 25. Auguſt d. J. an Allerhöchſter Stelle vorgelegt 's Statut der 
Königliche Ober⸗Jeldherr der Deutſchen Heere am 3. September d. J. ge⸗ 
neh und deren Protektorat Allerhöchſtderſelbe, 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen zu Selnem er, 
übernommen hat. „Wir haben für den Zweck und zwar überwiegend für die 
Wittwen und Waifen berelts 410,087 Tylr. erhalten; es ift aber ſehr viel 
mehr erforderlich. Für die forgfältigite Verwendung und für eine ganz 
Deutſchland umfaſſende elnheiilihe Behandlung der Sache find die Ein 
leitungen getroffen worden. 

Nach allen vorbegichneten Rich ungen hin fahren wir unausgeſetzt fort 
wirkſam zu fein, in dem fejten Vertrauen, daß uns dazetl Beiſtand und 
. 5 . 15 Eee der Jremde nicht fehlen werden. 

nfere Zentral⸗Kaſſe befiade nach wie vor hier Unter 
Linden Nr. 12. b ER 
Berlin, am 7. November 1870, 


Das Zentral: Comite der Deutſchen Vereine zur e 
Felde verwundeter und erkrankter en * 
R. v. Sydow. 
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Mayoll 124, 40 r Medio Wiltinfon 14, 3861 Warpcops Qualität Rowland 
12}. 40r Double Weſton 144, 60r do. do. 16% Peinters % 9% Sppfd. 
129, Mehr Geſchaft, Preiſe feit. 
treiber Nerf e 5 3 „ Aue 30 Dlinuten. Ge⸗ 
e Dar Schlutzbericht). 0 r. März 2% x I 
ah ea chlußbericht) ggen pr 13 203, pr. Mal 206, 
Antwerpen, 12. November Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ger 
treide Markt. Weizen feſt, engliſcher 314. Non ſteigend, Odeſſa 214. 
Hafer unverändert, Meckler burger 22}. Petroleum Markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Maffinirtes, Type mei Icio, pr. November und pr. Dezember 
50 bz, 51 B., pr. Januar 503 bz. u. B. Gef. 


WMeteorologiſche Veobachtungen zu Poſen 


unter der Wahl Seiner 


— —ũ—ꝓ4— TE —— [2 


Barometer 233 


Narr | . 71 5 7 
Datuns. Stunde. | über der Oftfee, | Therm. | Wind. | Woltzaform. 
12, Rovbr. Nachm. 2 27° 4 31 53 SW wollig. Cu-st. 
12. Abnds 10 27° 6% 21 (og SW 2-3 heiter. St., Ci-st. 
13. Mergs. 27. 6, 28 001) S. 0-1 beiter. St. Reif. 
13. Nadia 2 27. 6% 10 + 307 SSW deller, St., Ou. 
18, + Abnds. 10 27° 5% 81 + 300 SS 3 Nabe. St., Cu- t. 
14. Morgs. 6 27° 6, 28 + 107 WSW 2-Uhitier. Se, Cu, 


Waſſerſtaud der Warte. 
Voſen, au 1 Noobr. 870 Bermitlags 8 Uhr, 2 Buß 8 
* * * „ * * 1 2 ” — 


DDS 


Kreditlooſe 159, 50, 830er Locſe 0 80, Lomb. Giſeng. 73 80 1 GAR 
Leoſe 113, 25, Rapoleonsd or 9 7. . 

Wien, 12. Novbr. Abends. denbbövſe. Keeditaktien 247, . 
Staatsbahn 375, KO, 188er Loge 59, 3864er Leoſe 113 10 Gallzier 
234, 50, Lombarden 174, 80, Sapoleon 9, 95. Schmantend, 

Wien, 13. November, Nachmitt. Pribatpverfehr (Schluß.) Kre⸗ 
ditaktſen 240, 5, Staatsbahn 50, 5% leer Loge 0, CO, 1864er Looſe 
110, 50, Gelizter 228, 50, Lombarden 172, 00, Napoleon 10, 07. Sehr 
mat'. 

2 3 8 4 Uhr. Matt. 

Konſols 92. Stalten. ö prot. Reute G5. Lombardeg 5 iſa e 
Anleige de 1865 44. pre. Verein. St. ii Ie Beh. ie ns > 


Newport, 12. November, Abende 6 Uhr. Schlugturſe. u 
tirung e 1B, niebsigfte 11, Weed e perl “ 011 14, 
Soldagio 115, Bonds de 1662 08, do. de 1885 1073 do. be 


36. de 1904 1068, Griebahn 234, 100 


Illinois 187, Baumwolle 164 Me 
5 D. 90 C. Maff. 1 106. in Newport 223, bo. ba. Püllsdelohie 221, ji 


— — nn 


